
Standortförderung Laufental Schwarzbubenland

Die Vereine Promotion Laufental und Forum
Schwarzbubenland machen sich stark für
eine positive Entwicklung der Bezirke Laufen,
Thierstein und Dorneck als Wirtschaftsraum,
Wohnregion und Naherholungsgebiet.
Wir fördern die entscheidenden Standortfak-
toren Wirtschaft, Verkehr, Bildung, Touris-
mus, Kultur und Gesundheit. Wir vernetzen
die Akteure aus Politik, Wirtschaft und Ge-
sellschaft. 
Für eine Heimat mit Gewicht und Strahlkraft –
nach innen wie über die Grenzen hinweg.

Promotion Laufental
Wirtschaftsförderung
Vorstadtplatz 2, 4242 Laufen
Tel. +41 61 763 13 43
wirtschaft@laufental-bl.ch
www.laufental.swiss

Forum Schwarzbubenland
4143 Dornach
Tel. +41 77 510 72 87
info@schwarzbubenland.info
www.schwarzbubenland.info

Medienpartner

Hier bekommst du deinen Ferienjob – melde dich direkt bei der Firma

Meine Meinung

Franz Meyer
Landrat Basel-Landschaft

In einer Region, die einem gut gefällt,
arbeiten, wohnen und einen grossen
Teil der Freizeit geniessen zu dürfen,
erachte ich als ein Privileg. Im Lau-
fental, der Perle der Nordwestschweiz
mit den wunderschönen Hügeln, Wäl-
dern und Wiesen, fühle ich mich wohl
und zuhause. Die Region ist ländlich,
man kennt und grüsst sich und den-
noch ist sie nur einen Katzensprung
von Basel entfernt. Genau dieses Pri-
vileg, an einem so schönen Ort leben
zu dürfen, war für mich auch Moti-
vation, mich politisch zu engagieren
und dafür zu kämpfen, dass sich die
Region positiv entwickeln kann. Wir
haben viel erreicht, aber es gibt auch
noch viel, wofür wir kämpfen und uns
weiter einsetzen sollten. Entwickeln
wir unsere schöne Region gemeinsam
weiter, dass sich auch unsere Kinder
und Kindeskinder hier zuhause und
wohl fühlen.

Gemeinsam in die gleiche Richtung

Regina Weibel, Präsidentin Promotion Laufental (links), und Sibylle Jeker, Präsidentin Forum Schwarzbubenland

Ein Ferienjob bringt Jugendlichen nicht nur ein willkommenes Taschengeld, sondern auch wertvolle Erfahrungen im Berufsalltag und Kontakte zur regionalen
Wirtschaft. Die oben erwähnten Unternehmen bieten Ferienjobs an. Zur Vereinbarung eines Ferienjobs bitte die Firmen direkt kontaktieren.

Sibylle Jeker
Präsidentin 
Forum Schwarz-
bubenland,
Kantonsrätin 
Kanton Solo-
thurn

Als Präsidentinnen des Forum
Schwarzbubenland respektive der
Promotion Laufental engagieren 
sich Sibylle Jeker (Büsserach) und 
Regina Weibel (Dittingen) für die
Entwicklung der Region Schwarzbu-
benland Laufental. Ein Gespräch
über Unterschiede – vor allem aber
über viele Gemeinsamkeiten.

Wie beschreiben Sie einem/einer
Ortsfremden kurz und knapp die Vor-
züge Ihrer Region? 
Regina Weibel: Wir bieten nicht nur
Wohnraum in der Natur mit viel Naher-
holungsraum – und sind gleichwohl
stadtnah –, sondern auch Arbeitsplätze in
verschiedenen Branchen. Unsere Schu-
len sind gut und die Wege kurz. 
Sibylle Jeker: Dem schliesse ich mich
nahtlos an. Das Schwarzbubenland ist
zwar wie der ganze Kanton Solothurn ein
Flickenteppich, als solcher aber eine
wahre Perle in der Nordwestschweiz. 

Wieso engagieren Sie sich für Ihre
Region?
Sibylle Jeker: Wenn ich Leute aus der
Stadt zu uns aufs Land bewegen möchte,
ist immer Überzeugungsarbeit nötig.
Sind sie dann hier, ist die Begeisterung
gross, und sie tragen das weiter. Diese
Überzeugungsarbeit leisten wir unter an-
derem mit dem Forum. Ich bin von einer
ursprünglichen Skeptikerin zu einer
hochmotivierten Präsidentin geworden.

Regina Weibel: Als Gemeindepräsiden-
tin von Dittingen habe ich gelernt, dass
es die ganze Region braucht, wenn
man etwas erreichen will. Das Laufen-
tal hat in Sachen Wirtschaft, Wohnen
und Freizeit noch viel Entwicklungspo-
tenzial. Ich will dazu beitragen, dieses
zu nutzen. Ich bringe meine Erfahrun-
gen ein, kann aber auch noch viel ler-
nen. 

Welche Gemeinsamkeiten bestehen
zwischen der Promotion Laufental und
dem Forum Schwarzbubenland?
Regina Weibel: Es ist eine Eigenschaft
unserer Region, dass man etwas bewe-
gen will und nicht nur darüber spricht.
Diese Aktivität zeichnet unsere beiden
Organisationen aus. Beide setzen sich
für die Standortförderung ein, sowohl
für Wohnen, Wirtschaft und Freizeit.

Sibylle Jeker: Wir tauschen uns auf der
strategischen wie vor allem auf der or-
ganisatorischen Ebene regelmässig aus,
insbesondere über die Wirtschaftsförde-
rung. Bei Projekten, die beide Organi-
sationen betreffen, packen wir gemein-
sam zielgerichtet an. Am engsten arbei-
ten wir zusammen bei unseren gemein-

samen Anlässen wie dem KMU-Podium
und der Gratulationsfeier, die am 4. Juli
stattfindet und ein Statement für die
Würdigung der Berufslehre ist.

Und wo gibt es Unterschiede?
Sibylle Jeker: Auch wenn viele Ge-
meinsamkeiten bestehen: Nicht alle
Leute in der Region ticken gleich. Sie
haben durchaus ihre Eigenheiten – so
etwa die ländlichen Bewohnerinnen
und Bewohner im Thierstein im Ge-
gensatz zu jenen im Leimental und im
Dorneck, die stärker in Richtung Stadt
orientiert sind. Das Forum ist in erster
Linie in Arbeitsgruppen organisiert für

die Bereiche Tourismus, Gemeinden,
Wirtschaft und Öffentlichkeitsarbeit.
Regina Weibel: Bei uns haben die
Standortförderinnen den Lead im ope-
rativen Bereich. Wir stossen Projekte
an, die wir dann jeweils individuell mit
einem Ausschuss angehen. Ein aktuel-
les Beispiel ist die Reaktion auf die To-
talsperrung beim Doppelspurausbau

der Bahnlinie. Von dieser sind sowohl
das Laufental wie auch das Thierstein
betroffen. Bei der Promotion sind die
Gemeinden etwas enger eingebunden
als beim Forum. Ausserdem hat die
Raumplanung bei uns einen etwas hö-
heren Stellenwert, beim Forum geniesst
hingegen der Tourismus etwas mehr
Aufmerksamkeit. 

Stichwort Tourismus. Gibt es in die-
sem Bereich allenfalls aktuelle Pro-
jekte?
Sibylle Jeker: Letzten Freitag haben wir
mit einem Workshop die Erarbeitung
eines Strategiepapiers begonnen. Wir 

wollen eruieren, was uns der Tourismus
konkret bringt. Eine Möglichkeit ist allen-
falls, das Schwarzbubenland als Regio-
nalen Naturpark zertifizieren zu lassen,
um so den Tagestourismus zu fördern. 
Regina Weibel: Auch wenn der Touris-
mus bei uns zurzeit nicht erste Priorität
geniesst, haben wir im ganzen Tal durch-
aus noch Potential für Themenwege,
die man mit QR-Codes versehen könnte,
z.B. auf den Pfaden unserer Industrie-
geschichte.

Sie stehen nicht nur den Organisationen
vor, sondern engagieren sich auch poli-
tisch auf kantonaler Ebene. Wo erholen
Sie sich am besten vom lebhaften Alltag?
Regina Weibel: Ich habe einen engen 
Bezug zum Flugplatz Dittingen, wo ich 
früher auch selbst geflogen bin. Hier 
zieht es mich immer wieder zum Bänkli 

auf dem Startplatz. Hier entspanne ich
und kann neue Ideen sammeln – mein
ganz persönlicher Kraftort.
Sibylle Jeker: Am besten Abschalten
kann ich bei einem guten Essen und
einem Glas Wein in einem unserer
zahlreichen Gastronomiebetriebe im
Schwarzbuben land. Ich entdecke immer
wieder Neues.

4. Juli 2023
Gratulationsfeier

Zeit: 19.00 Uhr
Ort: Alts Schlachthuus, Laufen

28. September 2023
KMU-Podium

Zeit: 19.00 Uhr
Ort: Aqua Solar AG, Büsserach

«Ich will dazu bei-
tragen, das Entwick-

lungspotenzial unserer
Region zu nutzen.»

Regina Weibel

«Sind die Leute aus 
der Stadt erst mal hier

bei uns, ist die 
Begeisterung gross.»

Sibylle Jeker

Regina Weibel
Präsidentin 
Promotion 
Laufental,
Landrätin Basel-
Landschaft
ab 1. Juli 2023


